




Der unter dem creutzesſtein gedultige

GMlob,
wolten,

als derPoch-Vdelgebohrne Kochgelahrte und Foch

erfahrne Herr,

AetIII—Ge R

Hochberuhmter MEDICINÆ DoCTOR,
Furſtl. Sachſiſcher Rath undxeib-Medicus, Landſchaffts

Deputirter/ wie auch Ober-Burgermeiſter allhier
den neundten May als an dem Hiobs:tage abends um halb ſieben uhr

in ſeinem erloſer unter unverruckter und beſtandiger Hiobs-gedult
ſanfft und ſeeligſt entſchlieff,

..5  und den dreyzehenden daraufdeſſen leichnam unter volck reicher verſammlung und vergieſſung vieler

tauſend thranenündie hleſige St. Martini kirche beerdiget wurde

Aals ein exempelihres hochſt-ſeeligen herrn vaters
vorſtelhen,

und ihre kindliche ſchuldigkeit dardurch an den tag legen
deſſen beyde hinterlaſſene leibliche tochter,
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Sruſanna Maria Radefeldtin.
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Eliſabetha Maria Walchin.

Meiningen, drucfts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Sachß. Opf-Buchdr.
)aish



Ofolget ſchlag auf ſchlag mit neuen ungewittern
Da noch der alte ſchmertz in unſre ſeelen wuhlt;

Da noch das auge thrant die glieder krafftloß
zittern;Da noch das hertze pocht der leib die wunden

fuhltmnnoWeil wir vor kurtzer zeit funff leichen r einge—

ſencket
An welchen unſer ſinn nicht ohne weinen dencket.

Weie hart! ach allzuhart! ſchlagt GOtt mit ſeinen ruthen
Das hertze ſeuffzt und weht gepreſt von centnerlaſt

Der leib muß wegen ſchmertz die ſeel vor wehmuth bluthen:
Weil unſer vater ach! o ſchmertz! o weh! erblaſt.

Statt tropffen laſt das aug gefarbte thranen fallen
Der mund laſt nichts als ach! und banges weh! erſchallen.

Den vaker der uns liebt vermahnt verſorgt beſchutzet
Der uns durch ſeine treu und zarte lieb erquickt

Auf den ſich unſer wohl nechſt GOtt alleine ſtutzet
Hat uns ein kuhner feind der bleiche tod entruckt

Und ſoll in kuhler grufft zu aſch und moder werden.
Ach wurden wir doch bald auch ſeine reißgefehrden

Junſer ſeeliger herr vater iſt der ſechſte trauerfall, den die Zinckiſche undſmit derſelben
nahe verſchwagerte Speneriſche familie binnen jahresfriſt und etliche mona

then erlitten. Denn den 26ten Januar. voriges jahres itarb unſers jungſten
herrn bruders jungſtes tochterlein Charlotte Henriette Eleonora: den 2oten
Decemb. verſchieden eben deſſelben beede alteſte kinder, nemlich Maria Loyiſe

Chriſtiana und Philipp Jacob Chriſtoph: den 12. Martii dieſes jetzt lauf
fenden iahrs aber entſchlieff S. T. herrn Philipp Gottfried Speners hoch
grafl. Regierungs-Rath zu Hanau, frau eheliebſte, und kurtz darauf eben
deſſelben dritter herr ſohn.



Ach! hat auch Hiob wohl dergleichen ſchmertz empfunden
Da ihm ſein gantzes hauß in einem tag verdirbt:

Ach nein: wir glauben's nicht wir fuhlen tieff re wunden
Weil uns der gantze ſtamm auf einem ſchlag erſtirbt.

Was iſt empfindlichers, als ohne vater leben
Man muß ja ohne troſt in ſtetem ungluck ſchweben.

Wir wiſſen warlich nicht womit wir unſre ſtreichen
Den jammer der uns trifft den ſchlag der uns geruhrt

Die wehmuth die uns angſt't am beſten ſollen gleichen
Da uns der freche tod die beſten freund entfuhrt;

Es kan kein thranenguß die ſchmertzen ſattſam zeigen
Es muſt' denn helles blut uns in die augen ſteigen.

Kan theurer vater nicht das winſeln achtzen ſchreyen
Der werthſten frau Mama der kinder enckeln freund

Jhn von des todes raub und deſſen macht befreyen?

Laß unſern vater uns o tod! o menſchen feind!
Doch nein: halt ein vernunfft dieß iſt ja GOttes wille:
Leid was er dir auflegt ſteh' in dem creutze ſtille.

Der vater iſt nicht tod; er iſt zur ruh gegangen
Er liegt in ſanfftem ſchlaff der nur die glieder ſtreckt.

Wir ſehen ſchon im geiſt wie er wird dorten prangen
Wenn ihn ſein  lebens furſt aus ſeinem grab erweckt.

Hier hatt'er Hiobs laſt dort kriegt er Hiobs freude
Und ſteht dem Hiob gleich zur JEſus rechter ſeite.

Jhn hat ein blaſen ſtein manch! achtzen ausgepreſſet
Ein ſtein erbarmte ſich wenn er ſein winſeln hort;

Von krafften ſah man ihn faſt gantz und gar entbloſet
Und von dem bangen ſchmertz ward ruh und ſchlaff geſtort:

Er hat dem Hibb gleich viel creutzes-ſchlag erlitten

Und ohne unterlaß den creutzes-weg geſchritten.

Doch iſt er nicht allein im creutz ein Hioh worden
Er ſtunde in gedult er wiech ulid wanckte nicht

Wenn gleich die ſchmertzen ihn den gantzen leib durchbohrten;

Er ſprach mit Hiob ſtets: mein GOtt es iſt die pflicht
ft Es iſt der ſeelige herr vater ſeit 6. jahren mit unbeſchreiblichen ſteinſchmertzen von

GOtt, wie chiob, geheimſuchet worden: welches er aber dennoch jederzeit mit
der groſten gedult ertragen.



Die mir und allen den'n die chriſten ſeyn oblieget
Daß man durch die gedult auch unterm creutze ſieget.

Wolt ihn der ſchmertzens/ſtein faſt unertraglich drůcken

So war gebeth gedult die beſte artzeneyh
Wolt ſchwachheit ſchmertz und angſt ihn gar zu grabe ſchicken

So wuſt er Hiobs troſt: daß GOttes gabe ſey
Geſundheit leben gluck drum konnt' er's wieder nehmen
Und wolt' er ſich hierum nicht im geringſten gramen.

Drum iſt er auch nunmehr wie Hiob durchgedrungen:
Die ſeel iſt von dem pflug der glieder ausgeſpannt;

Er hat das rechte ziel durch ſeinen tod errungen
Und ſteht in weiſſen ſchmuck an Chriſti rechter hand:

Er hat nun JEſum feſt und JEſus ihn umarmet:
Wohl dem des JEſus ſich alſo im creutz erbarmet.
Drum ob uns wohl ſein fall mit bleichen zahren netzet

Und die beklemmte bruſt mit bitt rer wermuth ſpeiſt;
So wird doch hertz und ſinn in ſtiller ruh geſetzet

Weil er die engels-luſt nach dieſer laſt geneuſt;
Drum theurer vater leb'/ leb' in vollkomm'ne freuden

Dein JEſus wird dich ſelbſt auf ſchonſter aue weiden.

Zuletzt hab hertzlich danck hab danck zu tauſendmahlen
Vor alle deine lieb vor deine vater-tren

9

Wir konnen zwar mit nichts als nur mit thranen zahlen
Doch wiſſen wir gewiß daß GOtt vergelter ſeh.

Jnzwiſchen wollen wir an deiner gute dencken
Biß uns GOtt ebenfals die ewigkeit wird ſchencken.
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